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Einladung  
zur Sitzung:  

 

 

Sozial- und Wohnungsausschuss  
 
am Donnerstag, dem 26. April 2018, Beginn: 8.30 Uhr 

Seniorenwohnhaus Bolaring, Peter-Pfenninger-Straße 27  

 

 

 

Tagesordnung  
 
(6. Sitzung des Jahres und 62. Sitzung der Amtsperiode) 

 

 

Amtsbericht der Magistratsdirektion: 

 

 

1. MD/01/41995/2017/019 

Subventionen Frauenbüro 2018 

AB HOSI Salzburg 2018 

(Beschlussakt) (Zuckerstätter) 

 

 

Amtsberichte der Mag. Abt. 3: 

 

2. 03/00/21347/2018/012 

Fachhochschule Salzburg GmbH –  

Förderung Forschungsprojekt  

„Berufsbiografien im Sozialen Sektor –  

Kontinuität, Brüche, Übergänge“ (BeSo) 

(Beschlussakt) (Wörndl) 

 

An die 

Mitglieder des Sozial- und 

Wohnungsausschusses  

 
 

Gemeinderatskanzlei  

 
Schloss Mirabell 

Postfach 63 

5024 Salzburg 

 

Tel. +43 662 8072 2534 

Fax +43 662 8072 2085 

grk@stadt-salzburg.at 

 

Bearbeitet von 

Natascha Herbst 

Tel.  +43 662 8072 2533 

Zahl (Bitte bei Antwortschreiben anführen) Achtung: 
MD/01/20605/2018/006 geänderter Sitzungsort! 

 



Zahl: MD/01/20605/2018/006 
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3. 03/00/21347/2018/013 

Berichterstattung über durch die Ressortführerin getroffenen  

Verfügungen von Zuwendungen jeder Art an den  

Sozial- und Wohnungsausschuss (§ 29 Abs. 5 GGO),  

1. Quartal 2018 

(Beschlussakt) (Pleininger) 

 

4. 03/00/21347/2018/014 

„Rainbows – Verein für Kinder in stürmischen Zeiten,  

zur Begleitung von Kindern, die von Trennung/Verlust  

wichtiger Bezugspersonen betroffen sind“ – Förderung 2018 

(Beschlussakt) (Brandstätter) 

 

5. 03/00/21347/2018/015 

Kolpingsfamilie Salzburg-Zentral – Investitionszuschuss  

und Förderung des Projektes „Pädagogische Arbeit für  

Jugendliche mit besonderen Anforderungen“ 2018 

(Beschlussakt) (Preims) 

 

 

Die Vorsitzende: 

GR Ulrike Saghi 

 

Der in der Beilage angeführte Tagesordnungspunkt wird im Sinne des § 29 Abs. 4 StR bzw. 

§ 34 Abs. 2 GGO nichtöffentlich verhandelt. 

 

 


